VERHANDLUNGSSCHRIFT 4/2012
aufgenommen in der Gemeinderatssitzung am Dienstag, den 20. November 2012, um 19.00 Uhr im Sitzungssaal der Marktgemeinde Erlauf.
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TAGESORDNUNG:


1.
Genehmigung der Verhandlungsschrift vom 25.09.2012


2.
Bericht des Prüfungsausschusses


3.
Darlehensaufnahme LKW


4.
Darlehensaufnahme Vereinshaus


5.
2. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2012

6.
Grundankauf Bicker


7.
Hochwasserschutz Umplanung


8.
Betriebsgebiet


9.
Museum


10.
Radwegunterführung


11.
Vermessungsurkunde ÖBB Steinwand


12.
ASBÖ, Subventionsansuchen


13.
Johann Bauer, Sportliche Berichterstattung


14.
Ehrungen Neujahrsempfang 2013 (nicht öffentlich)


15.
Weihnachtsgeschenk Gutscheine für FahrerInnen „Essen auf Rädern“ (nicht



öffentlich)


16.
Weihnachtsgeschenk Gutscheine für Gemeindebedienstete (nicht öffentlich)


17.
Personalangelegenheit Alexandra Litzlachner (nicht öffentlich)


18.
Personalangelegenheit Thomas Pfaffeneder (nicht öffentlich)


19.
Personalangelegenheit Patrick Wenk (nicht öffentlich)


20.
Personalangelegenheit Melitta Heindl (nicht öffentlich)


21.
Personalangelegenheit Silvia Arnold (nicht öffentlich)


22.
Berichte des Bürgermeisters

Der Bürgermeister eröffnet um 19.08 Uhr die Gemeinderatssitzung, begrüßt die erschie​nenen Mandatare und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Zu 1.)
Der Bürgermeister stellt fest, dass gegen die Verhandlungsschrift der Gemeinde​ratssitzung vom 25.09.2012 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungspro​tokoll gilt daher als genehmigt.

Zu 2.)
GR Franz Fohringer bringt als Stellvertreter der Vorsitzenden des Prüfungsaus​schusses dem Gemeinderat den schriftlichen Bericht über das Ergebnis der ange​sagten Gebarungsprüfung vom 02.10.2012 zur Kenntnis.

Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es keinen Antrag und keinen Beschluss.

Zu 3.)
Im 2. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2012 ist die Darlehensauf​nahme für das Vorhaben „Gemeindefahrzeug LKW“ in der Höhe von € 35.000,00 vorgesehen. Dazu wurden Angebote von sieben Kreditistituten eingeholt (Laufzeit 5 Jahre; Rückzahlung 10 halbjährliche Kapitalraten à € 3.500,00 per 01.06. und 01.12., beginnend mit 01.06.2013; Verzinsung variabel mit Bindung an den 6-Monats-EURIBOR). 


1. RAIKA Region Melk:
Variabel mit Bindung an den 6-Monats-EURIBOR + 1,49 % Aufschlag.


Keine Spesen und Nebengebühren.


2. HYPO NÖ Gruppe:
Variabel mit Bindung an den 6-Monats-EURIBOR + 1,49 % Aufschlag.



Keine Spesen und Nebengebühren.


3. Volksbank Alpenvorland:
Variabel mit Bindung an den 6-Monats-EURIBOR + 1,75 % Aufschlag.



Keine Spesen und Nebengebühren.


4. Bank Austria UniCreditGroup:
Variabel mit Bindung an den 6-Monats-



EURIBOR + 1,80 % Aufschlag.



Keine Spesen und Nebengebühren.


Die Sparkasse NÖ Mitte West AG, die Bawag P.S.K. und die Hypo Tirol haben kein Angebot gelegt.


Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, dass das Darlehen für das Vorhaben "Gemeindefahrzeug LKW" bei der Raiffeisenbank Region Melk zu den angebotenen Kondi​tionen aufgenommen wird. Der Raika wird aufgrund der Bankstelle in Erlauf der Vorzug gegenüber der Hypo NÖ gegeben.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.
Zu 4.)
Für die Renovierung des Musikheimes war ursprünglich eine Darlehensaufnahme in der Höhe von € 40.000,00 vorgesehen. Mit Gemeinderatsbeschluss vom 20.07.2010 wurde ein Darlehen in der Höhe von € 20.000,00 bei der Raiffeisen​bank Region Melk aufgenommen. Im 2. Nachtragsvoranschlag für das Haushalts​jahr 2012 ist für das Vorhaben „Veranstaltungsraum Renovierung“ die Aufsto​ckung dieses bestehenden Darlehens Konto Nr. 15-00.303.404 in der Höhe von € 20.000,00 vorgesehen. Derzeit sind noch € 14.000,00 aushaftend, die auf € 34.000,00 erhöht werden sollen. Dies ist bei der Raika Region Melk zu gleich​bleibenden Konditionen möglich.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge die Aufstockung des bestehen​den Darlehens bei der Raika Region Melk Konto Nr. 15-00.303.404 „Veranstaltungsraum Renovierung“ zu gleichbleibenden Konditionen – Verzinsung variabel mit Bindung an den 6-Monats-EURIBOR + 0,69 % Aufschlag – beschließen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.
Zu 5.)
Der vom Bürgermeister erstellte Entwurf des 2. Nachtragsvoranschlages für das Haushaltsjahr 2012 ist in der Zeit vom 05.11. bis 20.11.2012 am Gemeindeamt zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen. Schriftliche Stellungnahmen von Ge​meindemitgliedern wurden während dieser Zeit nicht eingebracht. Für die Bera​tung steht den Gemeinderäten eine Tischvorlage zur Verfügung. Der Bürgermeis​ter teilt dem Gemeinderat die notwendigen Änderungen zum Voranschlag mit.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge den 2. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2012 beschließen.


Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.

Zu 6.)
Herr Jürgen Bicker ist Eigentümer des Grundstückes Nr. 814/3, EZ 550, KG 14111 Erlauf. Dieses soll in 4 Baugrundstücke aufgeteilt werden. Dazu liegt ein Entwurf eines Teilungsplanes von der D.I. Wotruba-Oestreicher-Buchmann-Ziviltechniker-ges. für Vermessungswesen m.b.H. vor. Das Trennstück 2 ist für den Verkauf an Herrn Leopold Meßner für die Errichtung des Fernheizwerkes vorgesehen. Das Trennstück 1 ist als Verbindungsstraße zwischen Molkereistraße und E-Werkgasse sowie als öffentlicher Parkplatz vorgesehen. Die Fläche für die Verbindungsstraße müsste Herr Bicker im Falle der Genehmigung der Vermessungsurkunde unent​geltlich ins öffentliche Gut abtreten. Die Fläche für den öffentlichen Parkplatz zwi​schen dem Grundstück von Herrn Günter Kastenhofer und dem zu​künftigen Grundstück von Herrn Leopold Meßner müsste von der Gemeinde an​gekauft. Es handelt sich dabei um ca. 340 m². Durch eine Brücke über den Dollbach könnte die seit langem geplante Verbindung zum Kindergarten bzw. zur Volksschule ge​schaffen werden. Herr Bicker ist bereit, zum Quadratmeterpreis von € 20,00 an die Gemeinde zu verkaufen.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge grundsätzlich beschließen, dass ca. 340 m² des Grundstückes Nr. 814/3, KG 14111 Erlauf, von Herrn Jürgen Bicker zum Preis von € 20,00 pro m² für die Errichtung eines Parkplatzes angekauft werden. Der Bürgermeister wird versuchen, noch eine Preisreduktion zu erreichen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.
Zu 7.)
Aufgrund einer fehlenden Grundstücksverfügbarkeit im Bereich des Rückhaltebe​ckens Hühnerfarm kann das Projekt Hochwasserschutz Erlauf derzeit keine Bewil​li​gung durch die Behörden erlangen. Herr Wolfgang Binder stellt im Gegenzug für seine Einwilligung Forderungen, die sowohl für die Gemeinde wie auch für die Be​zirkshauptmannschaft und das Amt der NÖ Landesregierung inakzeptabel sind. Des​halb fand durch den Projektanten eine Umplanung statt, wodurch das Grundstück des Herrn Binder nicht mehr betroffen ist, weil das Becken im Wesentlichen planlich in Richtung Süden verlegt wurde. Leider sind nun auch nicht alle durch die neue Situ​ation betroffenen Grundstückseigentümer mit dem Flächenbedarf einverstanden, und ohne Lösung für den Bereich des Rückhaltebeckens Hühnerfarm kann mit der Errich​tung des Hochwasserschutzes nicht begonnen werden.

Es wird nun geprüft, das Rückhaltebecken Hühnerfarm aus dem Einreichprojekt Hochwasserschutz Erlauf zu entfernen. Es sollen mit Ausnahme dieses Rückhalte​beckens alle im Einreichprojekt 2006 beschriebenen Maßnahmen zur wasser​rechtlichen Einreichung gelangen und daraufhin hergestellt werden. Liegen zu ei​nem späteren Zeitpunkt alle Zustimmungen der Grundstückseigentümer im Be​reich des Rückhaltebeckens Hühnerfarm vor, soll das Rückhaltebecken dann zur wasserrechtlichen Einreichung gelangen und daraufhin ebenfalls hergestellt wer​den. Aufgrund der Auswirkungen auf das Gesamtprojekt durch das Fehlen dieses Rückhaltebeckens, wird durch die Behörden entschieden, ob auch so eine Ge​nehmigung für das Projekt erteilt werden kann. Wenn dies nicht der Fall ist, kann es in Erlauf derzeit keinen Hochwasserschutz geben. 

Wenn wir heuer noch die wasserrechtliche Bewilligung erhalten, wurde der Ge​meinde ein Baubeginn für 2014 garantiert. Wenn die Bewilligung erst später er​teilt werden kann, kann der Baubeginn frühestens 2017 oder 2018 erfolgen.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, dass das Projekt Hochwasserschutz Erlauf vorläufig ohne das Rückhalte​becken Hühnerfarm zur wasserrechtlichen Bewilligung eingereicht werden soll und nach Genehmigung auch so errichtet werden soll. Liegen zu einem späteren Zeit​punkt alle Zustimmungen der Grundstückseigentümer im Bereich des Rückhaltebeckens Hühnerfarm vor, soll das Rückhaltebecken dann zur wasserrechtlichen Einrei​chung gelangen und daraufhin ebenfalls hergestellt werden.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.
Zu 8.)
Auf den Grundstücken der Lasselsberger GmbH in der KG Harlanden (östlich der Eisenstraße LH104) wird derzeit Schotter abgebaut. Die Marktgemeinde Erlauf hat eine Kaufoption auf die betreffenden Grundstücke nach Beendigung des Abbaus. Es ist nun die Idee entstanden, in der Kleinregion Pöchlarn-Nibelungengau gemeinsam für alle vier Gemeinden dort ein interkommunales Betriebsgebiet zu errichten. Erlauf hätte die Vorteile der Standortgemeinde – prozentuell mehr Einnahmen, aber gleich hohe Ausgaben.

Ecoplus, die Wirtschaftsagentur des Landes NÖ, erarbeitete im Auftrag der Klein​region die Chancen für ein gemeinsames Betriebsgebiet, z.B. Abklärung der Infra​struktur, Widmungsmöglichkeit etc. 
GR Magdalena Köck ist von 20.02 bis 20.07 Uhr nicht im Sitzungssaal anwesend.


Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge grundsätzlich beschließen, dass im nördlichen Gemeindegebiet, dem derzeitigen Abbau​gebiet der Lasselsberger GmbH mit Ausdehnungsmög​lichkeit nach Osten und Süden, ein interkommunales Be​triebsgebiet entstehen soll.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.
GR Josef Diendorfer verlässt den Sitzungssaal um 20.10 Uhr.

Zu 9.)
In der Gemeinderatssitzung vom 27. März 2012 wurde der Grundsatzbeschluss gefasst, im Obergeschoß im Gemeindehauses Kirchenplatz 3 ein Museum zu er​richten. Mittlerweile liegt ein Konzept von der Abteilung Kultur und Wissenschaft beim Amt der NÖ Landesregierung über den Umbau und die Verwendung der Räumlichkeiten sowie die künstlerische Gestaltung des Vorhabens Friedensmu​seum Erlauf vor. Gf GR Mag. Wolfgang Kainzner erklärt dem Gemeinderat dieses Konzept.

Wenn die Errichtung des Museums beschlossen wird, ist anlässlich der Friedens​tage 2013 ein Baustellenfest mit einem Modell und konkreten Angaben, wie das Museum aussehen wird, möglich, und 2014 könnte die Eröffnung des fertigge​stellten Friedensmuseums stattfinden.


Für die Realisierung der Maßnahmen stehen von der Abteilung Kultur und Wis​senschaft beim Amt der NÖ Landesregierung € 70.000,00 zur Verfügung. Für die Marktgemeinde Erlauf werden Kosten in der Höhe von ca. € 50.000,00 erwach​sen.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, dass das Vorhaben Friedensmuseum Erlauf errichtet werden soll. Die Kosten für die Gemeinde werden in den Haushaltsjahren 2013 und 2014 jeweils € 25.000,00 betragen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
mehrstimmig (Eine Nein-Stimme durch gf GR Kurt Schulz und eine Stimmenthaltung durch gf GR Anton Kos).
GR Josef Diendorfer nimmt ab 20.18 Uhr wieder an der Gemeinderatssitzung teil.

GR Sabine Wenk nimmt ab 20.18 Uhr an der Gemeinderatssitzung teil.

Gf GR Kurt Schulz verlässt den Sitzungssaal um 20.18 Uhr.

Gf GR Anton Kos verlässt den Sitzungssaal um 20.19 Uhr.

Zu 10.)
In der Gemeinderatssitzung vom 12. Juli 2005 wurde der Grundsatzbeschluss ge​fasst, eine Rad- und Fußgängerunterführung für die Querung der B1 unter der Bundesstraßenbrücke zu errichten. Dieses Projekt wurde bisher noch nicht reali​siert, weil u.a. der weitere Verlauf des Weges über den Werkskanal zum Verbin​dungsweg zur Alten Bundesstraße noch nicht geklärt werden konnte. 


Nun besteht die Möglichkeit einer Unterstützung durch die Melker Pioniere, die eine Brücke für Fußgänger und Radfahrer über den Werkskanal errichten könn​ten, wenn dies durch die NÖ Landesregierung genehmigt wird. Außerdem wurde auch die Abteilung Kultur und Wissenschaft beim Amt der NÖ Landesregierung auf dieses Projekt aufmerksam und es entstand die Idee, diese Brücke als „Frie​denssteg“ mit dem Projekt „Friedensmuseum“ zu verbinden.

Die Kulturabteilung sieht die Möglichkeit, die Kosten für Planung und Bauaufsicht in der Höhe von ca. € 5.000,00 zu übernehmen. Dazu gibt es den Vorschlag von Frau Dr. Katharina Blaas-Pratscher, Architekt Carl Auböck aus Wien zu beauftra​gen. Dieser hat als erste Vorarbeiten bereits einige Entwürfe in Holz- bzw. Stahl​ausführung samt Kostenschätzungen vorgelegt. Die Melker Pioniere würden beim Brückenbau unterstützend mitwirken. Die Errichtung wäre für April 2013 vorge​sehen, dann wäre eine Eröffnung anlässlich der Friedenstage 2013 möglich.
Gf GR Kurt Schulz und gf GR Anton Kos nehmen ab 20.26 Uhr wieder an der Gemeinde​ratssitzung teil.

GR Franz Bruckner ist von 20.26 bis 20.28 Uhr nicht im Sitzungssaal anwesend.


Der Gemeindevorstand


stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, dass Architekt Carl Auböck mit der Planung und Bauaufsicht des Projektes Friedenssteg beauftragt wird. Die Kosten dafür werden ca. € 5.000,00 exkl. MwSt. betragen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.

GR Magdalena Köck verabschiedet sich und verlässt um 20.32 Uhr die Gemeinderatssit​zung.

Zu 11.)
Die ÖBB-Infrastruktur AG ersucht die Marktgemeinde Erlauf um den Verkauf eines Teilstückes des Grundstückes Nr. 133/1, EZ 48, KG 14166 Steinwand, im Ausmaß von 33 m². Dort hat die ÖBB eine Stützmauer auf öffentlichem Grund errichtet, die nun ins grundbücherliche Eigentum der ÖBB-Infrastruktur AG gelangen soll. Der Entwurf eines Teilungsplanes liegt vor. Der angebotene Kaufpreis beträgt € 2,50 pro m².

Der Gemeindevorstand


stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge den Verkauf eines Teilstückes des Grundstückes Nr. 133/1, EZ 48, KG 14166 Stein​wand, im Ausmaß von 33 m² laut vorliegendem Tei​lungsplan zum Preis von € 2,50 pro m² an die ÖBB-Infrastruktur AG beschließen.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.

Zu 12.)
Der Arbeiter-Samariterbund-Österreich – Gruppe Pöchlarn-Neuda hat ein Ansu​chen um finanzielle Unterstützung an die Gemeinde gestellt. Es wird wie 2011 um Ersatz der Vermittlungsgebühr für Notruf 144 gebeten. Für das Jahr 2011 hat die Gemeinde Erlauf eine Subvention in der Höhe von € 4.319,00 beschlossen. Das war bei Jahreskosten von insgesamt ca. € 37.000,00 der anteilige Betrag pro Ein​wohner in der Kleinregion Pöchlarn-Nibelungengau. Diese Zahlung haben neben Erlauf auch Golling und Krummnußbaum zur Gänze, Pöchlarn aber nur teileweise geleistet. Deshalb stellt der Bürgermeister den Antrag, dass Erlauf für 2012 nur 50 % des Anteils aufgrund der Einwohnerzahl, wie bei der prozentuellen Auftei​lung des jährlichen Rettungsbeitrages zwischen Rotem Kreuz und ASBO, über​nehmen soll.

Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, dass dem Arbeiter-Samariterbund-Österreich – Gruppe Pöchlarn-Neuda für das Jahr 2012 eine außerordentliche Subvention in der Höhe von 50 % des Anteils aufgrund der Einwohnerzahl der Gemeinde Erlauf an der Vermittlungsgebühr für Not​ruf 144 gewährt wird.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.

Zu 13.)
Herr Johann Bauer jun. hat einen Brief an den Bürgermeister und den Gemeinde​rat gerichtet und über die vergangene Saison berichtet. Gleichzeitig hat er sich für die Förderung im Vorjahr bedankt. Der Bürgermeister liest den Brief vor.

In der Gemeinderatssitzung am 27. September 2011 wurde Herrn Johann Bauer jun. vom Gemeinderat eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von € 1.500,00 für seine Schulausbildung in der „Okanagan Hockey School Europe“ in St. Pölten gewährt.


Der Bürgermeister

stellt den Antrag:
Der Gemeinderat möge beschließen, Herrn Johann Bauer jun. eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von € 500,00 zu gewähren.

Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.


Abstimmungsergebnis:
einstimmig.

Zu 14. bis 21.)  Diese Tagesordnungspunkte sind nicht öffentlich.

Gf GR Anton Kos verabschiedet sich und verlässt um 21.15 Uhr die Gemeinderatssitzung.
Zu 22.)
Berichte des Bürgermeisters:
a) Es gibt immer wieder Probleme bei den Häusern der Familien Ofenböck, Bahnweg 3, und Sigl, Bahnweg 5, dass bei Starkregen der Inhalt des Schmutzwasserkanals in die Häuser zurückgedrückt wird und die Keller über​schwemmt werden. In diesem Ortsteil wurde der Kanal im Trennsystem er​richtet. Da die Kanal-TV-Untersuchung keine eindeutigen Ergebnisse gebracht hat, wurde eine Berauchung der Schmutzwasserstränge durchgeführt, um etwaige Fehlanschlüsse aufzuzeigen. Dabei stellte sich heraus, dass bei insge​samt 21 Häusern im Bereich Bahnweg, Hütteldorfergasse und Sportplatz​gasse sowie auch bei Straßeneinläufen die Ableitung der Oberflächenwässer nicht in den Regenwasserkanal sondern in den Schmutzwasserkanal erfolgt. Es wird nun eine Besprechung mit den betroffenen Hauseigentümern und Zi​viltechniker Dipl.-Ing. Georg Zeleny geben, wo die Sachlage geklärt und Lö​sungen für die Fehlanschlüsse und natürlich vor allem für die Problematik in den Häusern der Familien Ofenböck und Sigl gefunden werden sollen.

Gf GR Mag. Wolfgang Kainzner verabschiedet sich und verlässt um 21.20 Uhr die Ge​meinderatssitzung.

b) Es gab kürzlich zwei Wasserrohrbrüche in der Hütteldorfergasse und in der Niederndorfstraße. Beide wurden von den Mitarbeitern des Bauhofes mit dem neu angeschafften Suchgerät rasch gefunden und sind inzwischen auch behoben.

c) Ab 1. Jänner 2013 muss jede NÖ Gemeinde einen Jugendgemeinderat und ei​nen Bildungsgemeinderat bestellen. Diese haben dem Gemeinderat ihre Be​richte zu erstatten und den zuständigen Gemeindeorganen Empfehlungen für die in diesem Bereich in einem bestimmten Fall zu treffenden Maßnahmen zu geben.

d) Am 24. Oktober 2012 wurde von der AGES die halbjährliche Trinkwasser​untersuchung vorgenommen. Inzwischen ist der Prüfbericht eingelangt. Laut Gutachten entspricht unser Trinkwasser im Rahmen des durchgeführten Untersuchungsumfanges den geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschriften.

e) Die nächste Sitzung des Gemeindevorstandes ist für 11. Dezember und die nächste Sitzung des Gemeinderates für 18. Dezember 2012 geplant.

f) Der Gemeindevorstand hat beschlossen, 15 Lampensterne als Weihnachtsbe​leuchtung anzukaufen. Diese Beleuchtung wird ebenso wie die des traditio​nellen Christbaumes am Marktplatz von 30. November 2012 bis 06. Jänner 2013 mit der Straßenbeleuchtung mitgeschaltet.
g) Für die Volksbefragung „Wehrpflicht“ am 20. Jänner 2013 sind Wahlbehör​den zu bilden. Der Bürgermeister ersucht die Gemeinderäte um Mitarbeit.
h) Gf GR Siegfried Kleindl hat die Ausbildung zum Energiebeauftragten der Ge​meinde mit Erfolg abgeschlossen. Der Bürgermeister gratuliert und überreicht die Urkunde.
Ende der Gemeinderatssitzung: 21.24 Uhr.
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